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Herausforderungen

ÁEnergieverbrauch hat stetig zugenommen

ÁAbhängigkeit von Energieimporten wird immer größer

ÁSteigender Verbrauch und gestiegene Energiepreise führen zu enormen 

Kostenbelastungen für Wirtschaft und Bevölkerung

ÁKlimawandel und Erreichen der Klimaziele

ÁEine nachhaltige, wettbewerbsfähige und sichere 

Energieversorgung als Grundpfeiler eines modernen 

Wirtschaftsstandorts kann nur durch eine zukunftsweisende, 

langfristige und ganzheitliche Energiepolitik gewährleistet werden.

ÁEin einfaches Weiterführen des Status Quo reicht jedenfalls nicht 

aus, um den Wohlstand abzusichern und das wirtschaftliche Wachstum 

aufrecht zu erhalten.
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Temperatur 1960/90 und 2020/50

Quelle: Steininger
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ĂBusiness as usualñ

é

vom

Heissen Sommer 2003 

zum

Kühlen Sommer 2053

é

(2053 als beliebige 

Jahreszahl für die 

beginnende 2te Hälfte 

des 21. Jahrhunderts)

Was kommen mag ïBeispiel 

Sommer in Europa und Extreme.

Heisser

Sommer 

2003

Kühler

Sommer 

2053

(Quelle: Met Office/Hadley Centre, 2004)
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Fichte ïStress durch Klimawandel
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Wie kann die Land- und Forstwirtschaft auf den 
Klimawandel reagieren?

Anpassung von 

Bewirtschaftung und 

Produktionstechnik an die 

geänderten klimatischen 

Verhältnisse und 

Produktionsbedingungen

ÁLandwirtschaft

(Ackerbau, Grünland 

etc.)

ÁForstwirtschaft

Baumartenwahl etc.
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Welt - Ölreserven 

Strategische Ellipse

- ca. 70 % der Weltölreserven

- ca. 65 % der Weltgasreserven

Quelle: EWG 2007
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Infoveranstaltung Pflanzenöl / Mag. Thomas Loibnegger

19. Jänner 2009 / Folie 8
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Reaktion aus Russland
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Selbstversorgungsgrad bei fossilen 
Energieträgern in Österreich  
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Klima- und Energiepolitik der EU

Á EU-Klimastrategie

ÁTemperaturanstieg soll auf 2° C beschränkt werden

ÁVerringerung der CO2-Emissionen um 30 % bis 2020 bei 

internationaler Beteiligung; um 20 % jedenfalls auch im 

europäischen Alleingang (Österreich: -16 % gegenüber 2005)

Á EU-Energiepolitik

ÁVerbesserung der Energieeffizienz um 20 % bis 2020

ÁErhöhung des Anteils erneuerbarer Energien von derzeit 6,5 % auf 

durchschnittlich 20 % im Jahr 2020 (Österreich: 34 %)
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Bruttoenergie zur Deckung des 
Endenergieverbrauchs in der Steiermark 2005
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Sonstige Erneuerbare 
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0,7%

Elektrische Energie 

(Import)

4,4%

Quelle: Statistik Austria
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Entwicklung Bruttoinlandsenergieverbrauch in 
der Steiermark 1995 bis 2005

Quelle: Statistik Austria
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Endenergieverbrauch nach Energieträgern in der 
Steiermark 2005

Quelle: Statistik Austria
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Endenergieverbrauch inkl. Verbrauch des Sektors 
Energie nach Energieträgern in der Steiermark 2005
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Endenergieverbrauch nach Sektoren und 
Energieträgern in der Steiermark 2005 [PJ]

Endenergieverbrauch nach Sektoren und Energieträgern in der Steiermark 2005: in PJ
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Energieszenarien für das Jahr 2020

ÁSzenario 1: Endenergieverbrauch steigt von 2005 bis 2020 um 36 % 

(lineare Fortschreibung des Trends laut WIFO)

ÁSzenario 2: Endenergieverbrauch stabilisiert sich auf dem Niveau von 

2005

ÁSzenario 3: Endenergieverbrauch sinkt von 2005 bis 2020 um 20 % 

(EU-Energieziele)

Generelle Annahme:

Die Ausschöpfung des realistisch in der Steiermark 
verfügbaren Potenzials an erneuerbarer Energie, wobei 
dieses Potenzial nur bei entsprechenden Anstrengungen 
realisierbar ist (z.B. wirtschaftliche u. rechtliche Hürden).    
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21,5 PJ

Realistische Ausbaupotenziale bei erneuerbaren 
Energieträgern bis 2020 (Bruttoenergie)
[1 Petajoule (PJ) entspricht z.B. 139.000 Festmeter Holz]


